M 13
Ist Elisabeth ein bisschen verrückt? - 


Ein Spiel aufgeschrieben von Jan
Ritter:
Wir jagen für die anderen – und diese Elisabeth isst nichts!

Landgraf: 
Die isst nicht das Fleisch!

Landgräfin: 
Die zieht ihre Ringe, ihre Krone und den ganzen Schmuck vor Jesus am Kreuz nicht an. 


Sie verschenkt ihren neuen Mantel einem Bauernmädchen.

Freundinnen: Elisabeth ist verrückt. Sie will nicht gewinnen. Sie rennt nach dem Spielen in die Kapelle und betet zu Jesus.

Landgraf: 
Der tun die Bauern leid, wegen einer Kuh oder einem zertrampelten Gemüseacker.

Ritter: 
Uns ist doch das egal, ob der Bauer einen zertrampelten Acker hat. Wir leben in einem Königreich! Da brauchen wir das Fleisch. Da soll doch der Bauer verhungern. 

Elisabeth ist ein bisschen verrückt!?

Ein Spiel aufgeschrieben von Marie

Besucher: 
Die Elisabeth ist doch verrückt! Wie benimmt sie sich denn in der Kapelle? Also, die Landgräfin muss sie wirklich besser erziehen.

Landgräfin:
Elisabeth, was ist denn in dich gefahren? Die Bauern haben uns noch nie sonderlich interessiert. Nun iss doch endlich!

Herrmann:
Also, Mutter, dieses verrückte Kind soll ich heiraten? Sie kann ja nicht einmal ordentlich spielen, nie will sie gewinnen, die spinnt doch!

Landgraf: 
Dieses freche Kind! Schenkt einfach den niegelnagelneuen Mantel weg! Und dann auch noch einem Bauernkind.

Ritter: 
Bis jetzt hat sich noch nie jemand über unsere Jagd und unseren Fang beschwert. Was denkt sich Elisabeth eigentlich?

Besucher: 
Das Essen ist hervorragend. Ich weiß gar nicht, was sie hat!

